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Ufj nur ecUaftev ©efff! î h>ccbß bl® nf®t
fi6f)cen/

©aß t>u ber adoten-tflang nicbe »Irfi fP lel®t*

%s* Z s  ^©efnSfu&m vecbientöja »pfjfbi® fe ju vcncti-
ren

2ßaö 9ie®t unb SIHfgfett ()ier unfern Crtö gebeut/
©u fand (ßt üreubenvell lm£immef jublliren 
SBoein wlifpmmnerSfjenber <2ngel bl® erfreut.
£ter f fingt es bP® wtftlnuntfoiefe&eman ft® bemufief/
©ie befte Harmonie jelgf Unppllfpmmenbelt;
Allein! bein fluge baStt3tlnS©Pllfpmmne fielet 
©era®tet allen Üratfit beriSeltunb öitelfelt. 
gnbeß fo lange nur tn ®ebarS-£iittten »allen 
$̂ nb unfertig anno® bur®S finftre Bochim gefjt/
©p lange muffen »ie alS tleine jfinber lallen 
9Mß unter ©eilt bereinft »aS t)66ereö verftebt-

ll®|pren/
gnbeß erlaube mir/ »aS tneiner̂ fUcfjt pblfegt.
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SB ag fa$ Ich fwt Derzeit?
0 ie  tfi emSftärter^auj? /
Söte ÖcDIangcti fyole t>cUcr ©rauß/
<£in ©rab holl SJfrber/ 2(fcb unD@taub/
£)ic SKorbcr'©rube voller S3 lut utih SKaub 
€m  £a$aret holl 'Jammerpcf? unh0terbeti/
€m  £tift'*?>auß aber $um q̂ crDerbcti /
SBo tf̂ rc $eile #anb m SBclIuff/ gitdPeit 
3 n fKdcbtfymn utib in praebt
5öte fKuhftabt Ihrer Öeelen macht 
&  ift Die fyöüe felbft mit aller pelti nicht 
£)0eele! mache Dich behenb tmfcfrolicb aujf l 
Slteh a«$ her SB dttwh richte beltim BaujT 
?u  benv her Dir hie SBohnim3 hat gebaut 
3n welcher man Bern Ungföcffcm QSerberbm fchaut 
SBi> m $ fein £eben qtxfhlt Hin Zob whhteti fam

S W  feine ||celen ^ u f;e  nicht
ergebt öerftncfef inHefcfjtmDen
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lob! Daß id) im Himmel bin!
gl$meiß nunntcßtö me()Cbon Deckten/ 
gier muß mit alle» fiifßt metDen 
g$ie fcob iß nunmeßc jgec|unt>ll|inn! 

l&oftloM Daßicf) tm Simmel bin!
Kecitat.
gebt WOtyÜ
3!?r £itelfcifett biefetörbeti/'
3£r (fraget mich mc f̂ an.
2£er ewig gläcf lieb bett $u werbet! 
0 e r  £af|e eure glatte 
^cr^onnet mir ein t t  
g i i  £ucb ^etiaffencgU fageti:
0 teU t ein € u r bitterß Klagen/
125eDciitft t>iclmcl?r baß t&r m btefettOtt 
fBo^tu üt> bin entnommen /
0 o ! t  gleicher weife kommen.

! jb  g ö n n e t m i r  b i
v r ^ ^ J  D ie £ u < f>  i ß t  noc£> » e r b o r g e n  i f c  
€ 3te ift  nn<f) u b e rftn n tm e m  & e p b e

allen gleicf>fals,auserEießt. e 
3 b t  r» e rb e t £ u cf) in s fü n fftig e  b e m u fm  
m i r  feelig in  ben F im m e l

Üacßruff.
V D b l a n !  m i r  gönnen D i r  b ie ^ r e u b t  

v r x t ^ J  D ie  u n s i ß t  n o 4 > » e r b o r g e n  i f t .  
0 ie i f t  n a d ) u b e rfta n b n e m  Ä e p b e  

U n s  allen gleid?fals a u s e rfie ß t. 6 
E D i r  t»e rb e n  uns instu n fjftig e  benutzet 
D i r  feelig in  Den F im m e l n acfyw iie fyn *
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«Kee&tfo/bet ©cßlußift febon ©ie’ toifcbenifjte Ü&ttfim» 
*>ocbSblec H e r r  min.ueöc von 3ßren Spangen ab/ 
®Ött toitb aud) jßcen ®  unfeb ju feiner Seit ßetodßren 
ggeil niebtö gefotfferSift alö enbltcb unferBrab. 
3nbeßiw foünfeben gilt; fo frißt Sc 3 £ 9 i S  3»d)ce 
'Ote ^ocbbetcäbteften riebt 0€>tt mit Srofte auff/ 
m t  gebe baß 3 £ 3 t £>auß nicbO foiebtigeö erfaßte 
Unb enblKö bring S r © 3 S  aum Slußetiwßlten
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